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I Z O T O P E  A L L O Y  2 
U N D  T R A S H  2

Diese beiden Izotope Plug-Ins haben in der 
Drum & Nass Welt nicht zuletzt deshalb für 
Furore gesorgt, weil sie kürzlich von Icicle und 
Noisia promotet bzw. in Tutorials ausführlich 
erwähnt wurden. Von beiden Plug-Ins liegen 
nun neue Versionen vor, die ein besser desi-
gntes Interface, neue Funktionen und 64 Bit 
sowie AAX Kompatibilität bieten.

A L L O Y  2 

ist eine Kombination aus Mixing Tools mit 
EQ, Dynamics, Exciter, Deesser und Limiter. 
Was ihn einzigartig macht ist ein Multiband 
Transienten-Designer, dessen Algorithmus 
wie der des Exciters überarbeitet wurde. Eine 
Verstärkung von Beats durch Transienten 
Designer kann also frequenzabhängig erfol-
gen. Neu in Alloy 2 ist dabei die Anzeigeo-
ption von Aktivität des Plug-Ins im Zeitver-
lauf. Neu sind auch alternative EQ Modelle 
(Baxandall, Vintage) sowie ein verbessertes 
Presetmanagement. Der Exciter hat nun 
vier Modi (Tube, Tape, Warm und Retro) und 
kann wie ein Verzerrer mit unterschiedlichen 
Charakteristiken arbeiten.
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ist der Nachfolger eines variantenreichen 
Verzerrer-Plug-Ins, das in einem Artist In-
terview erklärtermassen von Noisia angeb-
lich in jedem Projekt in jedem Basssound 
verwendet wird. Durchaus ein Grund für 
eine Erwähnung hier und kein Wunder: Die 
Vielfalt der Sounds entsteht nicht nur durch 
den eigenen Verzerrer, sondern auch durch 
Impulsantworten, die den Sound „gesam-
pelter“ Verzerrer in die Trash - „Box“ liefern. 
Sinnvoll in dem Zusammenhang ist eine 
weiter Neuerung: Der neue Output Limiter 
bewahrt die Lautsprecher vor der Explosion 
bei zu extremen Einstellungen....
Weiterhin neu: Diverse Compressor, Convi-
olution, Distortion und Filter Algorithmen, 
den Verzerrungen nachgelagerte Filter, 
verbesserte Impulsantworten, Sidechaining 
und wie bei Alloy mehr Darstellungsopti-
onen, eine bessere Engine und ein schö-
neres Interface.

P R E S O N U S 
S T U D I O  O N E 

2 . 5  P R O

Presonus Studio One 2.5 ist ein relativ jun-
ges Sequencer Konzept, das viele um mich 
herum begeistert. Der Clou: Effekte können 
auch für einzelne Clips, nicht nur für Spuren 
eingestellt werden. Man kann dort Effekte in 
Echtzeit nutzen, die nur für den jeweiligen 
Clip gelten - und auf Wunsch auch in den 
Clip hereinrechnen lassen. Ein super Tool, 
das den Workflow verändern kann. Gegen-
über Cubase und Pro Tools hat Studio One 
den Vorteil, keinen Dongle zu benötigen. 
Nicht unwichtig, wenn Produzieren mit dem 
Laptop Standard wird. Von Pro Tools abge-
schaut hat man sich die "Spuransichtsfunk-
tion", wo man Spuren sicht- und unsichtbar 
machen und das mit Presets speichern kann. 
Ausserdem haben die Spuren "Ebenen", ver-
gleichbar mit Pro Tools Playlists, wodurch 
Ideen auf Spuren versteckt und verwahrt 

werden können, ohne das Arrange-
ment zuzumüllen. Tastaturkommandos 
können definiert, im- und exportiert 
werden, es stehen Shortcut-Presets 
anderer DAW's zur Verfügung. Das Ge-
samtfeeling entspricht also einer pro-
fessionellen DAW.
Instrumentenspuren können mit ei-
nigem Komfort an Optionen (z.B.: In-
strument beibehalten!) offline in Au-
diospuren gewandelt werden - auch 

t r a s h  2

Fortsetzung auf Seite 30

a
l
l
o
y 

2



Tracks – die Fähigkeit, Tracks in Mixen zu 
„syncen“, was mancherorts verteufelt wird, 
andererseits aber viel Spielraum für sonstige 
Performances erlaubt. Wer keine Lust auf Ti-
mecodemedien hat, der kann Controller wie 
NI's X1 und F1 an den Z2 anschliessen! Das 
geht, weil der Z2 hinten drei USB Anschlüs-
se hat: Einen, um ihn an den Rechner anzu-
schliessen und zwei andere, die auch Strom 
via USB für Controller mitliefern.
Mit und für Z2 sind neue Funktionen in Trak-
tor 2.6 eingeführt worden. Der Flux Mode 
ermöglicht, dass der laufende Track im Hin-
tergrund weiterläuft, während etwas expe-
rimentelleres DJing mit Loopeffekten oder 
Sprüngen zu gespeicherten Cue Punkten 

ausgeführt wird. Auf 
diese Weise geht auch 
bei gewagteren Loop 
und Cuepunktaktionen 
der Flow in der Regel 

nicht verloren. Z2 hat 
links und rechts einen Endlosencoder mit 
Push für die Loops und je 4 farbig beleuch-
tete Pads zum Setzen, löschen und aufrufen 
von Cuepunkten und einen Flux Mode on / 
off Button. Auf jeder Seite kann diese Sek-
tion ausserdem einem von 4 Decks zuge-
wiesen werden, so dass die 4 Buttons auch 
Inhalte von Remix Decks triggern können.
Mit 2 Reglern, einen für einen Mastereffekt-
parameter und einen für dry/wet Regelung 
können Effekte gesteuert werden. Auch 
diese befinden sich wieder im linken bzw. 
rechten äusseren Bereich des Mixers. Ganz 
wichtig: Diese können via Shift+On pre/post 
fader geschaltet werden, so dass Effekte 
auch bei runtergezogenem Fader weiter 
nachklingen können.
Z2 Mixer, der echt Spaß macht, noch nie hat 
sich Traktor für mich so gut und „komplett“ 
angefühlt. Zur Steuerung der Tracks sind 
aber weiterhin Timecodemedien oder Con-
troller vorgesehen. Eine Alternative ist der 

X1, dem zwar ein Pitch-Fader oder ein 
Jog Wheel fehlen, der sich aber anson-
sten besonders gut im Zusammenspiel 
mit dem Z2 und dessen Cue-Punkt 
Buttons einsetzen lässt. Über eine 
Shift-Tastenkombination kann auch 
das Tempo verändert oder im Track 
navigiert werden.
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wenn das etwas lange dauert. Melodyne 
essential ist für schnelles Vocal-Editing inte-
griert, dabei wurde eine Schnittstelle entwi-
ckelt, durch die Editing wirkt als wäre man 
im Programm selbst. Die integrierten Effekte 
sind gut, der Pro EQ gut ausgestattet, auch 
wenn den Filtern die Resonanz fehlt, die 
Gesamtausstattung inklusive Synths und 
einem Drumsampler reicht für den Start, 
aber man kann ja via  AU, VST und Rewire 
auch Drittherstellerprodukte nutzen.
Studio One kann ausserdem komplettes 
Mastering incl. CD Beschriftung mit DDP 
Erstellung fürs Presswerk leisten und dabei 
als "Projekt" verschiedene Songs einbinden 
und  hin und her switchen. Eine echte Alter-
native für Leute, die mit ihrem bisherigen 
Sequencer nicht ganz zufrieden sind.

N A T I V E  I N S T R U M E N T S 
T R A K T O R 

K O N T R O L  Z 2 

Z2 ist der erste Mixer von NI und besitzt ausser-
dem Controller- und Soundkartenfunktionen.
In der Mitte des Z2 sehen wir 2 Kanäle, die 
jeweils einen umschaltbaren Cinch Phono/
Line In haben. Durch Klick auf das Traktor 
Symbol können stattdessen zwei Traktor 
Decks anliegen. Alles kann mit Gain, 3fach 
EQ und zusätzlichem Filter klanglich bear-
beitet werden. Beim Mixing ist es hilfreich, 
einen von den restlichen EQs unabhän-
gigen Filter zu haben. Ausserdem können 

jedem Kanal 2 Effekteinheiten zugewie-
sen werden, sofern er sich im Traktor Deck 
Mode befindet. 
Links und Rechts gibt es zwei Volume Regler 
für 2 weitere Traktor Decks.
Als Controller ist der Z2 natürlich besonders 
gut mit Traktor zu benutzen. Die Traktor Soft-
ware mit dem Zusatz Scratch Pro plus CD/Vi-
nyls liegt bei und erlaubt es, Vinyl oder CD 
Player zur Steuerung der Decks in Traktor zu 
beutzen. Der Z2 ist auch ein Audiointerface. 
Hinten stehen XLR/Cinch Master und Booth 
Stereo Output Paare Verfügung, wobei der 
Booth einen eigenen Lautstärkeregler hat, 
vorne gibt es grosse und kleine Headphone 
Outs. Grosser Vorteil eines Traktor Systems 
ist – nach entsprechender Vorbereitung der 



jetzt neu In Cubase 7: 

•	 MixConsole:	Komplett	neues	Mischpult	ermöglicht	Mixing	auf	High-End	Niveau		

•	 Integriertes	Channel	Strip	Modul	für	edlen	Pro-Studio	Sound	in	jedem	Kanal	

•	 Neue	Akkord-Spur	mit	intelligentem	Kompositionsassistenten	

•	 VariAudio	2.0:	Auto-Harmonisieren	von	Lead	Vocals	und	Multi-Part	Bearbeitung	

•	 Steinberg	VST	Connect	SE:	Weltweit	über	das	Internet	aufnehmen

Erfahren	Sie	mehr	unter	www.steinberg.de/cubase7

THE PRODUCER’S CHOICE


